
e

e

r

e e

V mF r m

Bezugspreis
Er Halle vierteljährlich 2,50 be

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
e Poſt 3,25 audſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlaugt eingehende Mannſkripte
wird keine Gewähr ühernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet
Fernſprecher der Leitung Nr 2535 der

Nedaktion Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176
Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24 Nr 2265

ehe
Nr 491

a d

Morgen Ausgabe

gale Beilun
Achtunddreißigſter Jahrgang

WHalle g d Saale Milkwoch den 19 Oltober

Anzeigen

werden die Spalktenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit
20 Pig berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annencen Expeditionen an
genemmen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſouſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäſtz
ßelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

W

1904

Die franzöſiſche Kammer
Nach ausgiebigem Sommerſchlaf ſchickt ſich die franzöſiſche

Deputiertenkammer wieder an die parlamentariſchen Arbeiten
wieder aufzunehmen Parlamentariſche Arbeiten iſt
eigentlich ein etwas kühnes Wort im Zuſammenhang mit
der Tätigkeit der franzöſiſchen Deputiertenkammer die ſich
viel mehr mit parlamentariſchen Zänkereien und Jntrigen
zu beſchäftigen pflegt als mit ernſthafter Arbeit Diesmal hat
ſie wirklich zwei Arbeiten vor ſich und zwar ernſthafte und
ſchwierige die Erledigung der Einkommenſtenerfrage
und die Trennung von Kirche und Skaat

Daß die Frage der progreſſiven Einkommenſteuer in dieſem
Herbſt das franzöſiſche Parlament beſchäftigen ſoll hat der
franzöſiſche Finanzminiſter ſo beſtimmt und feierlich ver
ſichert daß man nicht daran zweifeln kann daß dieſe Frage
diskutiert werden wird ob ſie auch erledigt und zwar
im zuſtimmenden Sinne erledigt werden wird iſt aller
dings eine ganz andere Frage Der wohlhabendere Teil der
franzöſiſchen Bevölkerung wehrt ſich mit Händen und Füßen
gegen die Belaſtung die natürlich bei der Einführung der
Steuer gerade die Reichen trifft Mit jenem Phraſen
reichtum der dem Franzoſen ſtets zur Verfügung ſteht
erklärt dieſe Geſellſchaftsſchicht dieſe Art der Beſteuerung
bedeute eine Konfiskation des Vermögens und ſie wider
ſpreche dem franzöſiſchen Geiſte Daß ſie keine Konfiskation
des Vermögens bedeutet hat man ja in Preußen und in
anderen Staaten in denen ſie längſt eingeführt iſt Gelegen
heit gehabt feſtzuſtellen daß ſie aber dem franzöſiſchen
Geiſte widerſpricht iſt in dem Sinne richtig daß es dem
Geiſte des franzöſiſchen Bürgertums ſehr an Durchſättigung
mit ſozialen Aufgaben mangelt

Jedenfalls treffen die vermögenden Schichten in der Ab
neigung gegen dieſe Steuer zuſammen einerlei ob ſie ſonſt
riteinander befreundet oder verfeindet ſind Die Kölniſche

Volksztg die für die Mängel der franzöſiſchen Klerikalen
ein freieres Verſtändnis beſitzt als für die der deutſchen
gibt zu daß auch unter den franzöſiſchen Katholiken
und nicht zum wenigſten unter ihnen die Einkommenſteuer mit ſhonklingenden Phraſen bekämpft wird Dazu

kommt daß der franzöſiſche Finanzminiſter der die Reform
vorzulegen und zu verteidigen haben wird innerlich ihr
Gegner iſt er dürfte eine ähnliche Taktik einſchlagen wie
ſeinerzeit beim deutſchruſſiſchen Handelsvertrage Herr von
Miquel der im Reichstage den Vertrag verteidigte und
anderwärts erklärte die Konſervativen wären die größten
Eſel wenn ſie ihn annehmen

Bei der Abneigung weiter Schichten und großer Parteien
gegen die progreſſive Einkommenſteuer und bei der Lauheit
mit der ſie vom Finanzminiſter zweifellos verteidigt werden
wird läßt ſich eine ſichere Prognoſe für das Schickſal dieſer
Vorlage nicht ſtellen nur ſo viel iſt ſicher daß die Sozial
demokraten ihren bürgerlichen Freunden vom VBloc es
ſehr verübeln würden wenn ſich ein Teil von ihnen in
dieſer Frage mit der Rechten verbinden würde

Viel geſicherter ſcheint die Annahme des Geſetzentwurfes
über die Trennung von Kirche und Staat Die Nieder
lagen welche die franzöſiſche Regierung während der
Parlamentsferien inſofern erlitten hat als ſich die Biſchöfe
von Dijon und Laval dem Papſte unterworfen haben hat
nicht nur Herrn Combes außerordentlich erbittert ſondern

zugleich auch alle antiklerikalen Politiker die ſchon mit einer
Spaltung des ſranzöſiſchen Epiſfopats rechnen zu dürfen
geglaubt haben Für dieſe Enttäuſchung will man den
Vatikan büßen laſſen denn man weiß genau daß der
katholiſchen Kirche dieſe Trennung trotz aller tapferen
Redensarten außerordentlich fatal iſt ſchon deshalb weil
ſie beſorgen muß daß die niedere Geiſtlichkeit dem Drucke
der franzöſiſchen Regierung weniger Stand halten wird als
es die Viſchöfe getan haben Dazu kommt noch daß
Waldeck Rouſſeau der im Senate einen mäßigenden Einfluß
ausgeübt hatte und der ja gerade in dieſer Frage ein be
ſonderes Gewicht beſaß weil er die antiklerikale Geſetz
gebung inauguriert hatte die Augen zur ewigen Ruhe ge
ſchloſſen hat Der franzöſiſche Miniſterpräſident wird alſo
auch im Senate viel leichteres Spiel haben als zu Leb
zeiten Waldecks

So haben wir eine lebhafte und ſturmbewegte Tagung
der franzöſiſchen Kammer zu erwarten Es iſt anzunehmen
daß Herr Combes dieſen Stürmen beſſer Stand halten wird
als ſeine politiſchen Gegner

Deutſches Geich

Hof und Perſenalnachrichten
Der Kaiſer beehrte geſtern nachmittag den Reichskanzler

Grafen v Bülow mit einem längeren BVeſuche
Der Kaiſer hat befſohlen daß anläßlich des Heimganges

des Königs von Sachfen am 19 dem Tage der Veifetzung
die Neichs und Staatsdienſtgebände halbmaſt flaggen

Eine Kaiſerrede
Die Nede des Kaiſers bei der geſtrigen Feier der Ent

Hüllung des Denkmals für Kaiſer Friedrich und der Einweihung
des Kaifer Friedrich Muſenms hatte folgenden Wortlaut 7

Jch ſpreche Jhnen Herr Miniſter Meinen herzlichen Dank
aus für die ſchönen und eindrucksvollen Worte mit denen Sie
ſoeben Meiner Vorfahren inſonderheit Meiner geliebten Eltern
e Jhrer ſegensreichen Fürſorge für die Muſeen gedacht

adent

Der heutige Geburtstag Meines in Gott ruhenden Herrn
Vaters weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs
Friedrich hat uns vereint zwei Seinem Gedächtnis gewidmete
Denkmäler der Oeffentlichkeit zu übergeben Das treffliche
Reiterſtandbild vom Deutſchen Reiche in dankbarer Verehrung
errichtet und von genialer Künſtkerhand geſchaffen wird die
Siegfriedsgeſtalt und die gewinnenden Züge des Ver
ewigten noch ſpäten Geſchlechtern vor Augen führen und dieſer
ſtolze Bau mit ſeinen reichen Sammlungen wird Zeugnis ab
legen von dem Wirken und Schaffen des Edlen Herrſchers der
in dem Herzen des Deutſchen Volkes als hehre Lichtgeſtalt
immerdar fortleben wird

Er der hochgemute Recke der Seines Königlichen Vaters
Schlachten ſchlug um dem Reiche den Weg zu bereiten der mit
glühender Begeiſterung an dem Wiederaufban des Reiches teil
nahm ließ es als des Krieges Stürme ſchwiegen Seine be
ſondere Sorge ſein die Künſte des Friedens zu mehren und zu
fördern Das hat ſich namentlich auch in Seinem Verhältnis zu
den Berliner Muſeen bewährt Jm Jahre 1871 als Protektor
an ihre Spitze getreten hat Er im Verein mit Seiner kunſt
ſinnigen Gemahlin Meiner Erlauchten Frau Mutter bis in die
Tage des Leides ja des Todes ſchützend ſorgend und leitend
über dieſen Anſtalten gewacht Wenn der Kreis der Muſeen ſich
in ungeahnter Weiſe erweitert hat neue große Sammlungen
hinzugetreten die alten neu geſtaltet und durch eine Fülle neuer
Schätze bereichert worden ſind ſo daß ſie neben den älteren

von Hauſe aus reichen Sammlungen des Auslandes mit Ehren
genannt werden können wem anders iſt es zu danken als
der nimmermüden Fürſorge dieſes Erlanchten Herrſcherpaares
dos um Großes wie um Kleines beſorgt und alle Schwierigkeiten
überwindend dem inneren wie dem äußeren Ansban ſiegreich die
Wege bahnte Darnm war es eine Pflicht ehrfurchtsvollen
Dankes dieſen Bau und die in ihm vereinigten Sammlungen

per Zeiten mit dem Namen des Kaiſers Friedrich zu ver
nüpfen
Mir aber iſt es ein köſtliches Vermächtnis die er

habenen und edlen Abſichten die dem kunſtſinnigen Schaffen des
geliebten Herrſchers wie allem Seinem Tun zu Grunde lagen
an Meinem Teile weiterzuführen und zu verwirklichen
Wenn wir hentzutage unſere Kunſt von entgegengeſetzten

Richtungen zerklüftet ſehen die ſich befehden und von denen
die eine über die andere ſich hinwegzuſetzen bemüht iſt wenn
es ſich dabei zum Teil nach Meiner Ueberzeugung Ich habe
das ſchon öfter hervorgehoben um Jrrwege handelt die
vom wahren Schönheitsideal weit abführen ſo
ſollten ſich unſere Künſtler mit um ſo mehr Ernſt ins Bewußt
ſein rufen welch hehre Güter in ihre Hand gelegt ſind Aber
nicht jene Gegenſätze ſind es von denen Jch heute reden will
Angeſichts des Friedensfürſtens dem die heutige Feier gilt liegt
Mir vielmehr daran dasjenige zu betonen was geeiguet er
ſcheint die getrennten Richtungen wieder einander näher zu
bringen

Es iſt das Studium der Meiſter der Vergangenheit welches
nach Meiner feſten Ueberzeugung vor allem dazu befählgt tiefer
in die Probleme der Kunſt einzuführen So wenig es dem
Genie verſagt ſein kann aus unbekannten und verborgenen
Tiefen zu ſchöpfen ſo wenig kann es richtig fein wenn
jüngere Künſtler ſich von aller Tradition und
Schule losſagen zu können meinen Der unerſchütterliche
Ernſit das heilige Streben mit dem ältere Meiſter um das
Jdeal der Kunſt gerungen haben bietet auch den Künſtlern
unſerer Tage ein unerreichtes Vorbild und ſollte namentlich in
der jüngeren Generation Selbſtkritik Beſcheidenheit und Achtung
vor den Leiſtungen anderer fördern Nur ſo wird ein gegen
ſeitiges Verſtändnis angebahnt und dem wahren Fortſchritt der
Kunſt gedient werden

Daß die Sammlungen dieſes Muſenms bierzu und zu einer
cinheitlichen Weiterentwickelung der Kunſt auf nationaler
Grundlage beitragen möchten iſt Mein heißer Wunſch und
entſpricht des bin ich gewiß in beſonderem Maße den
hohen Zielen Kaiſer Friedrichs deſſen Streben allezeit auf
Pflege des hiſtoriſchen Sinnes und Förderung der idealen
Auffaſſung der Kunſt gerichtet war Herrlich hat der hohe
Herr dieſe Ziele in einer Anſprache bei der 50 jährigen Jubel
feier der Muſeen im Jahre 1880 ſelbſt bezeichnet indem er die
unvergeßlichen Worte ſprach

Wir wiſſen wie in den Tagen unſeres größten nationalen
Unglücks als alles zu wanken ſchien der Gedanke an dle
idenlen Ziele des Menſchen ſich ſchöpferiſch ſtark und lebendig
erwies Dankbar dürfen wir heute genießen was die grund
legende Arbelt jener trüben Zeit geſchaffen Aber wir werden
dieſes Gennſſes nur froh werden wenn wir auch der Ver
pflichtungen eingedenk ſind die er uns auferlegt Es gilt
heute vielleicht mehr denn je an unſeren idealen Gütern feſt
zuhalten die Erkenntnis ihres Wertes und ihrer rettenden
Macht unſerem Volke mehr und mehr zu erſchließen Dieſe
Anſtalt foll nichts anderes ſein als eine Sammlung des

aller Zeiten zum Nutz und Frommen der ganzen
dation

Und ſo möge der Segen Kaiſer Friedrichs auch ferner über
dieſem Hauſe und über unſerer Kunſt walten

Südweſtafrika
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt oſſiziös Eine Berliner

Zeitung äußert in der Morgenansgabe vom 16 Oktober daß
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Die junge Kunſt und ihre Sörderung durch
kunſtgewerbliche Meiſterkurſe

Ueber dieſes Thema hielt am Montag Abend im großen
Saale der Kaiſerſäle Herr Profeſſor Dr Rée aus Nürn
berg einen vom hieſigen Kunſtgewerbeverein veranſtalteten
öffentlichen Vortrag der ſich eines zahlreichen Beſuches zu
erfreuen hatte Mit dem Vortrag war eine Ausſtellung
kunſtgewerblicher Gegenſtände verbunden die in den von
Prof Behrens und Riemerſchmid geleiteten vom bayriſchen
Gewerbemuſeum veranſtalteten Meiſter Kurſen durch Nürn
berger Handwerksmeiſter ausgeführt wurden
Unſere Zeit ſteht wie Herr Prof Dr Rée ausführte im
Zeichen der Kunſterziehung Ueberall iſt von ihr die
Rede in den Kreiſen der künſtleriſch Schaffenden ſowohl
wie in den Kreiſen derer die der Kunſt nur genießend be
trachtend oder ſtudierend gegenüberſtehen Üüeberall fühlt
man daß etwas geſchehen müſſe um das Verhältnis des
Volkes zur Kunſt zu einem tieferen innerlicheren zu geſtalten
Schon in der Kinderſtube wird damit der Anfang gemacht
indem man lediglich ſolche Bilderbücher Wandbilder und
Spielſachen hineinträgt welche die Phantaſie der Kinder in
günſtiger Weiſe beeinfluſſen und ihren Spielen eine künſt
leriſche Form geben Damit die Eltern dabei richtig
beraten und geleitet werden vereinigten ſich Päda
gogen Künſtler und Kunſthiſtoriker zu Kongreſſen und
zur Herausgabe einer illnſtrierten Zeilſchrift Das Kind
und die Kunſt Die Schule ſetzt dieſe Arbeit des
Hauſes fort Der Zeichnenunterricht der von der Auf
faſſung Dürers ausgeht daß die Kunſt in der Natur ſteckt
und daß nur der ſie hat der ſie daraus herausholen kann
iſt jetzt ganz auf das Zeichnen nach der Natur gegründei
und dadurch zum wirkſamſten Millel geworden um den
Sinn und Blick der Kinder für das Künſtleri irfenSo werden die Vorbedingungen nicht nur r e

Genußfähigkeit ſondern auch zu einer größeren Urteilsfähig
keit geſchaffen Nachher iſt es dann die Wiſſenſchaft der
Aeſthetik und der Kunſtgeſchichte die dieſes Erziehungswerk
re und ſich als pädagogiſches Hilfsmittel dabei der
Kunſtſammlungen der Zeitſchriften und der Vorträge be
dient Alle dieſe auf die künſtleriſche Erziehung des Laien
gerichteten Veranſtaltungen ſind außerordentlich wichtig dennnur da vermag die Kunſt wirklich zu gedeihen wo fie auf

empfängliche Sinne ſtößt
Mit dieſen allgemeinen Kunſterziehungsbeſtrebungen geht

Hand in Hand die Reformiernng unſerer künſt
leriſchen und kunſt gewerblichen Bildungs
anſtalten Man hat eingeſehen daß man auf dem im
19 Jahrhundert eingeſchlagenen Wege nicht weiter kommt
ſondern ſich dabei in eine mit dem Leben in Widerſpruch
ſtehende Kunſtübung verſtrickt Wir wollen eine Kunſt haben
die aus dem Leben heraus geſchöpft iſt die der naturgemäße
Ausdruck unſeres ganzen Lebens iſt Wir wollen aber keine
Kunſt haben die nur der Widerſchein irgend eines großen
Kulturlebens der Vergangenheit iſt Man ſetzte früher ſeinen
ganzen Stolz und Ehrgeiz darein ſtilgetren und echt im
Sinne einer großen künſtleriſchen Vergangenheit tätig zu
ſein Das war das Programm der kunſtgewerblichen und
auch das der baugewerklichen Bildungsanſtalten des
19 Jahrhunderts Die alten Meiſter wurden als Muſter
und Vorbilder hingeſtellt Zwar ſollten ſie nicht nach
geahmt werden aber die ganze Vorbildlichkeit der alten
Künſtler beſtand doch nur darin daß man ihre Arbeiten
mehr oder weniger gut kopierte gotiſche Altäre Renaiſſance
ſchränke Barockgitter Rokokoſtuckaturen Es ſchien eine
Witang als ſollte alle künſtleriſche Tätigkeit allein in der
Wiedererweckung alter Kunſtweiſen beſtehen Aber ſchon
damals als dieſe Schaffensweiſe in Blüte ſtand fehlte es
nicht an ſolchen die mit den heftigſten Worten dagegen
welterten Vor allen iſt hier der Philoſopp Eduard
von Hartmann zu nennen

dehr und mehr regte in den 80er Jahren der
Zweifel an der Berechti zug dieſer Stilabſchreiberei Man

Erbe einfach hinnimmt und aufzehrt ohne daran zu denken
durch eigene Arbeit das Gut zu vermehren Man empfand
daß man eine der eigenen Zeit entſprechende künſtleriſche
Sprache finden müſſe eine Kunſtſprache die ſich von der der
Vergangenheit zu unterſcheiden habe Nun galt es zu
arbeiten am Stil der Zeit Die Sehnſucht der Schaffenden
richtete ſich auf eine künſtleriſche Schaffensweiſe die nicht
bewußt einem beſtimmten Stile huldigte und deſſen Formen
anwandte ſondern unbewußt ſtilvoll geſtaltete Man ſprach
jetzt nicht mehr von ſlilvollen Arbeiten ſondern wandte
Ausdrücke an wie naturgemäß ſachgemäß organiſch
oder man gebrauchte einfach das Wort modern Noch
vor der Neige des Jahrhunderts um die Mitte der 90er Jahre
vollzog ſich der Umſchwung Es traten Meiſter auf deren
Schaffen man künſtleriſch anerkennen mußte obgleich in den
Formen alle Tradition abgelehnt war Auf allen Gebieten
des Kunſthandwerks und der dekorativen und graphiſchen
Künſte ſtieß man mit einem Male man benke an die
Münchener Jugend auf neue künſtleriſche Werte Noch
heute können wir immer nur von einzelnen Meiſiern reden
die wirklich formſchöpferiſch im Sinne der jungen Kunſt
tätig ſind Dieſe junge Kunſt entſprach einem Zeitbedürfnis
und wurde bald Modeſache Darin lag für ſie eine große
Gefahr weil ihr ruhiges Ausreifen dadurch gehindert wurde
Vielfach geriet die junge Kunſt in Mißkredit Die Gegner
welche die Anwendung der hiſtoriſchen Stilformen nicht
preisgeben wollten erklärten ſie für eine Krankheitserſchei
nung Aber als ſolche darf ſie keinesfalls angeſehen werden
Die Unarten und Frivolitäten der jungen Kunſt mit erziehe
riſchen Mitteln auszutreiben iſt heute die daß Auf
abe der kunſtgewerblichen Pädagogik und dieſer Aufgabe
ollen auch die kunſtgewerblichen Meiſterkurſe dienen

welche das Baveriſche Gewerbemuſeum in Nürn
berg auf Anregung ſeines Direktors Oberbaurat von
Kramer ins ben gerufen hat Jn den Meiſterkurſen
ſollen den Lernenden nicht neue Formen ſondern echt künſt
leriſche Grundſätze beigebracht werden Dieſe Grundſätze
ſind nicht neu vielmehr ſo alt wie die Kunſt ſelber aber

ſich

tte damals das Ge daß man gehandelt hatte wieber Sohn eines reichen Ma der das überkommene die müſſen erkannt und verſtanden ſein damit
man nach ihnen handeln kann
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die in den letzten Wochen aus Südweſtafrika eingetroffenen
Nachrichten die Beſürchtungen vollauf rechtfertigen welche ſein

ezialkorreſpondent vor Monaten zum Ausdruck gebracht habe
Dieſer hatte ſich damals dahin ausgeſprochen daß Eingeweihte
immer überzeugt geweſen ſeien doß die Enthebung des Oberſten
Leutwein von der leitenden Stellung im Schutzgebiet eine Er
debung der Witbois nach ſich ziehen würde

Dem gegenüber ſei bemerkt daß Oberſt Leulwein keineswegs
von ſeinem Poſten enthoben iſt ſondern perſönlich die
Operationen im Süden leitet

Das VBerl Tabl führt unter dem 15 d aus daß es nicht
angebracht ſcheine bei dem Ernſt der Lage im Süden Truppen
wieder peu à peu herauszuſchicken Es ſchlägt vor die zur
P edräckung des Auſſtandes nötigen Kräſte auf einmal zu ent
enden

Es unterliegt wohl keinem Zweifel daß an leitender Stelle
der Abſendung einer genügenden Truppenmacht die größte Auf
merkſamkeit zugewandt wird

Die Stärke der Truppen welche gleichzeitig in Swakopmund
gelandet werden können findet aber bei den außerordentlich un
en Landungsverhältniſſen in Swakopmund ſehr bald eine

renze Ein weiterer Grund der beſchränkend einwirkt iſt
der daß alle Verpflegungsgegenſtände ohne Ausnahme per
Schiff herangebracht werden und ebenſalls gelöſcht werden
müſſen Sollte es möglich ſein trotz der ausgebrochenen
Feindſeligkeit die Lüderi Bucht als Ausſchiffungsplatz mit zu
benutzen ſo würden ſich die Verhältniſſe verbeſſern Aber auch
hier wird die Zahl der gleichzeitig zu landenden Truppen infolge
der Schwierigkeiten welche die bei dem Marxſche von Lüderitz
Bucht ins Jnnere zu überiwindende Durſſiſtrecke mit ſich bringt
erheblich beſchränkt

Kirche und Schule
Ohne große geränſchvolle Kundgebungen in der Oeffentlich

keit hat ſich vor wenigen Tagen auf kirchlichem Gebiete ein
bemerkenswerter Vorgang vollzogen Die kirchliche Richtung
die ſich um die Chriſtliche Welt des Pfarrers Rade
r bat ſich nämlich Ende vorigen Monats nachdem ſie

verfloſſenen Jahre über 900 Mitglieder die ſich über das
ganze Reich verteilen gewonnen hatte endgültig als Ver
einigung konſtituiert und ihre wichtigſten Grundſätze
und Ziele die vielfache Berührungspunkte mit dem Pro
teſtantenverein aufweiſen programmatiſch niedergelegt
Die Vereinigung erſtrebt insbeſondere die unbedingte Freiheit
der theologiſchen Wiſſenſchaft Freiheit der Ueberzengungs
bildung für die zukünftigen evangeliſchen Geiſtlichen und eine
ehrliche Befriedigung des in weiten Kreiſen erwachten Bedürf
niſſes nach Klärung und Vertiefung der religiöſen Erkenntnis
Sie bekämpft die immer ſtärker hervortretende Sucht das kirch
liche Gemeindeleben insbeſondere ſeine gottesdienſtliche Be
tätigung nach ſtarren Regeln zu uniformieren und verlangt
einen Schutz für die Gemeinden Geiſtlichen und Lehrer gegen
willkürliche Ausdehnung der Machtbefugniſſe kirchlicher Behörden
und Synoden Was die formale Organiſation anlangt ſo ſteht
an der Spitze der Vereinigung ein Vorſtand der ſich aus
den Herren D Rade als erſten Vorſitzenden und den Herren
Landgerichtsrat Weizſäcker und Lic Schiele Marburg
uſammenſetzt und der mit den Vertrauensmännern der einzelnen
ezirke den Ausſchuß bildet

Heer und Flotte
Wie das Dresdener Journal meldet bat König

Friedrich Auguſt das Kommando über das 12 1 könig
lich ſächſiſche Armeekorps abgegeben Der König richtete
folgende Kundgebung an das Armeekorps

Durch das tiefbetrübende Ableben Meines heißgeliebten
Vaters bin Jch früher als Jch gehofft hatte genötigt worden
das Kommando des Armeekorps abzugeben Die zwei Jahre
in denen Jch an ſeiner Spitze ſtehen durfte werden Mir unver

eßlich bleiben als die ſchönſte Erinnerung Meiner Dienſtzeit
dit Wehmut benntze Jch die Gelegenheit um allen Offizieren

Sanitätsoffizieren Unteroffizieren Mannſchaften und Beamten
des Armeekorps Meinen herzlichſten Dank auszuſprechen für
ihre opferfreudige Hingabe die allein es Mir ermöglicht hat
im vorigen Jahre für die guten Leiſtungen des Korps aus
Allerhöchſtem Munde volle uneingeſchränkte Anerkennung zu
finden Jch hoffe zuverſichtlich daß das Korps Mir auch als
Kriegsberrn dieſelbe Freude machen wird wie bisher durch
gute Leiſtungen im Kriege wie im Frieden Möchte es ſtets
den Ruhm und den Ehrenplatz in der großen deutſchen Armee
behaupten den es bis jetzt innehatte

Jm Bundesrat iſt bisher von der Reform des
Militär Penſionsweſens noch nicht wieder die Rede
geweſen Dagegen hat ſich wie ein Berliner Blatt wiſſen will
dort eine entſchiedene Neigung gezeigt im Auſchluß an Reſolu
tionen die der Reichstag und das preußiſche Herrenhaus gefaßt
u demnächſt eine Verbeſſerung der Veteranenſürſorge in
ugriff zu nehmen

Parlamentariſches
Durch den freiwillig geſuchten Tod des ſozialdemokratiſchen

Abgeordneten Schmidt iſt das Reichstagsmandat im Wahl
kreſſe Kalbe Aſchersleben wieder erledigt Dieſer Kreis

e

Künſtleriſche Grundſätze eignet man ſich nicht theoretiſch
an auch nicht durch Betrachten oder Kopieren alter Kunſt
werke ſondern nur durch künſtleriſche Praxis Auf prak
tiſche Unterweiſung kommt es an deshalb müſſen die
kunſtgewerblichen Meiſterkurſe praktiſcher Kunſtunterricht ſein
Jm Herbſt des Jahres 1901 fand der erſte von den Nürn
berger Meiſterkurſen ſtatt von denen jeder eine Dauer von

5 Wochen hat Es beteiligten ſich an dem erſten Kurſus
16 Meiſter des Kunſtgewerbes denn Meiſter bilden hierbei
die Lehrlinge Am ſtärkſten war das Metallgewerbe ver
treten Als Lehrmeiſter für die Kurſe wurde Peter Behrens
berufen heute Direktor der Düſſeldorfer Kunſtgewerbeſchule
Die Arbeiten die aus den Meiſterkurſen hervorgingen
Möbel Stühle Schränke wurden im Nürnberger Gewerbe
muſeum ausgeſtellt und gelangten in einem beſonderen
Laden zum Verkauf Sie ließen erkennen daß man viel
von dem was man geweollt erreicht hatte und zwar ſchneller
als man erwartet Die Leitung der beiden Kurſe die im

rühjahr dieſes Jahres ſtattgefunden haben lag in den
änden von Richard Riemerſchmid aus Paſing bei
ünchen der mit allen Mitteln der Beredſamkeit und der

praktiſchen Tat en den Formalismus zu Felde zog Die
Meiſterkurſe haben bis jetzt ſchon außerordentlich erfolg
verheißend und ſegensreich gewirkt und es iſt von ihnen für
die Erziehung des Volkes zur Kunſt für die Zukunft das
Beſte zu erwarten Noch aber bedarf es vieler Jahre an
ſtrengender Arbeit bis die Kunſt zum allgemeinen Herzens
bedürfnis wird und unſer ganzes Leben beherrſcht Hierzu

n mitzuwirken iſt der Zweck der kunſtgewerblichen
eiſterkurſe
Das Publikum belohnte den Vortragenden Herrn Profeſſor

Dr Rée mit lebhaftem Beifall für ſeine intereſſanten Aus
führungen die wir leider nur in kurzem Auszug wieder

ben konnten Vielleicht macht Herr Prof Rée ſeinen
rtrag im Druck einem größeren Publikum zugänglich denn

die kunſterzieheriſchen Beſtrebungen verdienen die weiteſte
Verbreitung und größtmögliche Förderung durch Staat und
Gemeinden

iſt von jeher beiß umſtritten worden Jm Jahre 1898 gewann
ihn der Sozialdemokrat Albert Schmidt in der Stichwahl mit
nur 200 Stimmen Mehrheit 18,300 gegen 18,100 gegen die
Nationallibergalen Als inſolge Verurkeilung Schmidſs wegen
Beleidigung des Prinzen Eilel Friedrich ihm das Reichstags
mandat aberkannt wurde erhielt in der Erſatzwahl des
26 Februar 1900 der nationalliberale Kandidat Placke 19,224
Schmidt unr 17,919 Stimmen Das Mandat ging indes bei
den vorjährigen Wahlen wieder an die Sozialdemokraten ver
loren Wenn alle Kräfte eingeſetzt werden kann bei der nun
durch den Tod Schmidts erforderlichen Erſatzwahl der Wahl
kreis von der nationalliberalen Partei zurückerobert werden

Soziales
Die diesjährige Mainzer Tagung der Geſellſchaft für

ſoziale Reform hat allen denſenigen welche ehrlich beſtrebt
ind an einer Fortſetzung der Politik der ſozialen Reformen

mitzuarbeiten wieder eine Fülle von Anregungen gegeben wenn
auch die auf dem Kongreß behandelten ſozialpolitiſchen Fragen
und Forderungen naturgemäß keine neuen Offenbarungen ent
halten konnten Das Tempo der Sozialpolitik iſt in Deutſchland
leider noch immer ein ſo langſames daß ſelbſt die wichtigſten
ſozialpolitiſchen Forderungen noch immer ihrer Realiſiernng
harren Jn einem Geleitwort zu einer neuen der ſozialen
Rundſchau gewidmeten Beilage der Königsberger Hartungſchen

Zeitung hat Profeſſar Franke die nächſten Aufgaben der
Sozialpolitik in Deutſchland in überſichtlicher Form zuſammen
geſtellt man erſieht bieraus leider wie viel noch auf dem
Wege der Geſetzgebung geſchehen muß um auch nur
einen kleinen Teil der Forderungen die ſich auf die
überwiegende Majorität des Volkes ſowohl wie des Parlaments
ſtützen ihrer Verwirklichung entgegenzufübren Graf Bülow
hat am 21 Jannar 1902 im Reichstage geſagt des neuen
Jahrhunderts Aufgabe ſei die Fortſetzung der
Sozialreform Der Reichskanzler würde auch in den
Parteien der Linken die zurzeit nur zu berechtigte Oppoſitlons
ſtimmung gegen ſeine Politik ſicherlich abſchwächen wenn er das
ernſtliche Beſtreben zeigen wollte dieſem Programm entſprechend
auch zu handeln Eine Reihe von geſetzgeberiſchen Fragen
wie die Maximalarbeitszeit für Mädchen und Frauen
in Fabriken die Reſorm der Krankenverſicherung die
Schaffung eines einheitlichen und freiheitlichen Vereins und
Verſammlungsrechts ſowie die Sicherung des Koalitions
rechts die Errichtung von Arbeits oder Arbeiter
kammern ſind vollkommen ſpruch reif und ſicherlich auch im
Reichsamt des Jnnern ſchon ſo weit vorbereitet daß ihre geſetz
geberiſche Formülierung keine beſonderen Schwierigkeiten mehr
bereiten würde An dem Reichskanzler liegt es nun ſeinen
Worten auch die Tat folgen zu laſſen

Erſter allgemeiner deutſcher Wohnnngs
Kongrefz

Hg Frankfurt a 17 Okt
II

Der heutige Verhandlungsgegenſtand betrifft den
Generalbericht über den Stand von Wohnungsfürforge und

Wohnungsreform
An erſter Stelle beſprach Dr Pohle Profeſſor der Akademle

für Sozial und Handelswiſſenſchaſten in Frankfurt a M die
tatſächliche Entwickelung der

Wohnungsverhältniſſe in Deutſchland
in den letzten Jahrzehnten Vorkragender hat zugleich zur Be
urteilung der neueren Entwickelung der Wohnungsverhältniſſe
dem Kongreß eine umfangreiche ſtatiſtiſche Unterlage unterbreitet
Einleitend hebt Vortragender hervor daß ſeit Beginn des indu
ſtriellen Aufſchwunges auch eine Verſchiebung der Be
völkerungszunagahme zwiſchen Stadt und Land
angetreten ſei Der Wendepunkt der deutſchen Volkswirtſchaft
werde gekennzeichnet durch ein ſtärkeres Hervortreten der Jn
duſtriebevölkerung bei relativer Abnahme der Landbevölkerung
Nicht bloß materielle Gründe ſind es die den Arbeiter in die
Städte treiben Es gilt in Arbeiterkreiſen noch immer der
mittelalterliche Satz Stadtluft macht frei Darum ſcheitere
auch der Verſuch die Jnduſtrie auf das Land zu verlegen an
dem Widerſpruch der Arbeiter Es ſei nicht möglich auf das
Land erſtklaſſige Arbeitskräſte hinauszuz ſehen Der Gang der
Entwickelung der neueren Wohnungsverlöltniſſe iſt nur dann zu
verſtehen wenn wir im Auge behalten d dieſe Bewegung wie
andere den Charakter von Wellenbewe Fingen zeigt Daher
muß an die Betrachtung mit größter Vorſicht und nur unter
Zugrundelegung eines längeren Zeitabſchzittes gegangen werden
Die Entwickelung zeigt vier Haupttendegag die zunehnende
Beſiedlungsdichtigkeit auf dem Boden des jroß Städte 2 der
Einfluß der zunehmenden Beſiedlungsdichtigkkit auf die Woh
nungsverhältniſſe 3 die Veränderungen in der Verteilung der
Bevölkerung bezw der Wohnungen auf die einzelnen Größen
klaſſen der Wohnungen und 4 die ſteigenden Wohnungspreiſe
Die wachſende Beſiedlungsdichtigkeit der Städte iſt gleichbeden
tend mit der größeren Ausnützung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes
Man hat dieſe Entwickelung durch Banordnungen neuerdings
hemmen wollen das iſt aber nur vorübergehend ge
lungen Das iſt eben die Kehrſeite des Ueberganges zum
Jnduſtrieſtaat So lange Deutſchland ſortfährt ein expor
tierender Jnduſtrieſtaat zu ſein und ſo lange die
Städte den günſtigſten Boden für die meiſten Erwerbs
zweige bilden werden alle Deklamationen an dem Zuſtand nichts

ändern So lange ſich nicht die Wirtſchaftsverhältniſſe auf dem Weltmarkt ändern mag
man die Verhältniſſe beklagen eine Aenderung wird man nicht
herbeiführen Jch verkenne nicht die Nachteile der zunehmenden
Bevölkerungsdichtigkeit in den großen Städten in hygieniſcher
Beziehnng Aber für die nächſten Jahrzehnte muß man mit
dieſer Tatſache rechnen Wer es nicht tut der handelt utopiſtiſch
oder er rechnet mit dem Zuſammenbruch der Jn
duſt rie Und das hieße den Teufel mit Beelzebub austreiben
Es iſt kein Zweifel daß die Steigerung der Wohnungs
preiſe weſentlich auf das Steigen der Boden
rente zurückzuführen iſt Falſch iſt es aber allein in der
Bodenrente die Urſache zu ſehen Beifall bei den in ſehr großer
Zahl anweſenden Vertretern von Hausbeſitzer Vereinen Und
falſch iſt cs

die Steigerung der Mietspreiſe
als die Folge einer un berechtigten und ungeſunden
Treiberei des Bodenſpekulantentums anzuſehen
Baumeiſter Hartwig Hört Hört ar den Städten mit

großem Wachstum iſt die Steigerung der Preiſe nur eine natür
liche Erſcheinnng und die Urſache der Bodenſpekulation Die
letztere nutzt nur die Steigerung aus Daher wird jede Woh
nungsreform die nicht mit der Steigerung der Bodenrente als
gegebene Tatſache rechnet unfruchtbar ſein Beifall bei den
Hausbeſitzer Jntereſſenten Eine andere Frage ſei es ja ob
man nicht Maßnahmen treffen ſolle daß die Ergebniſſe
der Preisſteigerung der Bodenrente in andere
Taſchen fließen Beifall und Unruhe Aber die Tat
ſache der Wertſteigerung des Bodens mag auch eine Kehrſeite
der induſtriellen Entwicklung ſein aber ſchon vor 50 Jahren
hat ſie Friedrich Liſt vorausgeſehen Die Zahlen lehren daß
die Mietsſteigerung nicht bloß auf das Wachſen der Bodenrente
zurückzuführen iſt Die Baukoſten für die Häuſer
ſind geſtiegen Die Baukoſten und die Arheitslöhne ſind
geſtiegen Die Steigerung der Arbeltslöhne iſt an ſich ja eine
erfreuliche Erſcheinung aber ſie erhöht doch die Bankoſten er
heblich Niemand wird behaupten wollen daß mit der Steige
ung der Löhne in den letzten Jahrzehnten die Leiſtungs

Nachdruck verboten

Dr Pl och ähigkeit der Maurer geſtiegen iſt Gelächter und Vei
fall Hinzu kommt nur daß die Wohnungen viel komfor

tabler eingerichtet ſind als früher Selbſt die Mietskaſernen
weiſen einen gewiſſen Komfort auf Freilich mehr einen
Talmikomfort Trotz der Mietsſteigerung aber hat die
Wohnungsdichtlgkeit wie ſtatiſtiſch nachgewieſen abgenommen
Das läßt den Schluß zu daß die Einkommenverhältuiffe
noch ſchneller geſtiegen ſind als die Bevölkerungs
zunghme Lebhafter Beifall Das aber ſcheint mir der
Punkt zu ſein auf den alles ankommt Baumeiſter
Hartwig Hört Hört Solange die Produktivität ſteigt werden
wir auch ein Wachſen der Bodenrente haben Daß Maßnahmen
zur Reform des Wohnungsweſens da und dort angebracht ſind
will ich nicht leugnen Wir wollen uns aber hüten bei allen
berechtigten Wohnungsreformbeſtrebungen die früheren Wohnungs

verhältniſſe auf Koſten der neueren zu loben Mögen die
Wohnungsverhältniſſe im einzelnen noch ſo reformbedürſtig ſein
in den wichtigeren Beziehungen haben ſie ſich nicht verſchlechtert
ſondern verbeſſert Hört Hört und Lachen Daraus können
wir die Hoffnung ſchöpfen daß wir für die Zukunft nicht zu ver
zweifeln haben ſelbſt wenn es nicht zu der von vielen erhofften
Wohnungsreform großen Stiles kommen ſollte Große Unruhe
und großer Beifall
Der Vorſitzende ſchlägt vor erſt die anderen Referate anzu

bören und dann erſt in die Debatte einzutreten
Profeſſor Dr Lujo Brentano Wir haben hier Tatſachen gehört

die nicht unwiderſprochen bleiben dürfen denn damit würde ja
jede weitere Tätigkeit hier überflüſſig ſein Ehe wir Reform
vorſchläge hören müſſen wir doch erſt wiſſen ob eine Wohnungs
reſorm nötig ſei Stürm Beifall und Widerſpruch

Reichstagsabg Dr Südekum Berlin Jch kann mich dieſem
Vorſchlag nur anſchließen Der Vortrag darf nicht unwider
ſprochen bleiben Wir ſind doch nicht bergekommen um in einem
Veſegyiberverein zu diskutieren Lautes Oho und ſtürmiſcher

etfall
Oberbürgermeiſter Werner Koltbus Die letzten Worte waren

wohl mehr von der Leidenſchaft diktiert Oho Ich habe den
Vortrag ſehr objektiv und klar durchgearbeitet gefunden und bin
nicht der Meinung daß mit der Anſicht des Vortragenden der
Kongreß überflüſſig ſei Sehr richtig

Privatdozent Dr Sinzheimer München Mir als einen nach
folgenden Referenten iſt es unmöglich Reformvorſchläge zu
machen ſolange nicht feſtgeſtellt iſt ob ein Wohnungsnoiſtan
überhanpt beſteht Der erſte Vortrag hat überhaupt die Ver
hältniſſe in den mittleren und Landſtädten ganz außer Betracht
gelaſſen Sehr richtig

Landrat a D Bertheld Blumenthal Jch bin der nächſte Re
ferent und ſtehe auf nicht viel verſchiedenem Standpunkte vom
Prof Poble Hört Hört Bravo Wenn Sie über ihn das
Verdammungsurteil fällen ſo verdaminen Sie mich gleich mit
Heiterkeit und Unrnhe Jch bitte mich alſo zunächſt auch noch

zum Wort kommen zu laſſen und mich dann gleich mit ans
Meſſer zu liefern Unruhe und BVeifall

Es erfolgt eine Abſtimmung in der ſich die übergroße
Majorität entſcheidet erſt noch Landrat Berthold zu hören und
dann die Debatte zu eröffnen

Landrat a D Verthold Vorſitzender des Verbandes deutſcher
Baugenoſſenſchaften führt u a aus Was bisher an Reſorm
arbeit praktiſch geleiſtet iſt ſtellt ſich im ganzen dar als ein
plan und zuſammenhangloſes Probieren mit kleinen Mitteln
und hat nur den Wert von Experimenten Es habe den An
ſchein als ob die private Bautätigkeit heute ebenſo unterſchätzt
werde wie ſie früher überſchätzt wurde Man überſehe daß
dieſelbe den rieſigen Mehrbedarf an Wohnungen inſolge der Be
völkerungszunahme und Verſchiebung im allgemeinen zu decken
vermag Daß es Aufgabe des Arbeitgebers ſei für ansreichende
Wohnungen ihrer Arbeiter zu ſorgen beginnen heute auch die
Kommunalverbände und Behörden bezüglich ihrer Arbeiter ein
zuſehen Einſtweilen handelt es ſich um eine moraliſche Pflicht
die rechtliche iſt bisher nirgends ſtatuiert Obwohl Vertreter
der Baugenoſſen müſſe er doch zugeſtehen daß auch die Tätig
keit der Baugenoſſenſchaften ihre Grenze habe Der Träger
einer wirkſamen Wohnungsreform ſei die Ge
meinde Zum Schluſſe ſei betont Die Wohnungsfürſorge für
den gewerblichen Arbeiter und die Anſiedlung ländlicher Klein
beſitzer ſind diejenigen beiden Aufgaben die unſerem Volk jetzt
in ähnlicher Weiſe geſtellt werden wie ihm vor einem Viertel
jahrhundert die ſoziale Geſetzgebung als Problem gegeben wax
Lebhafter Beifall
Hierauf wird in die Diskuſſion eingetreten
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Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Das Ende des Kampfes
Die Ruſſen haben Montag morgen um 5 Uhr nach einem

einſtündigen erbitterten Kampfe ihre Stellungen am linken Ufer
des Schaho zurückerobert die ſie den ganzen Sonntag über be
ſchoſſen haben Die Japaner ſind anſcheinend erſchöpft Der
Kampf hat an Heftigkeit nachgelaſſen Die Ruſſen durch ihre
letzten Erfolge ermutigt drängen zum Angriff ihre Ausdauer
iſt bewundernswert

Die 20tägige Schlacht bei Schaho

Das Renterſche Bureau erhält aus dem Hauptquartier der
öſtlichen ruſſiſchen Armee einen zuſammengefaßten Bericht über
die Schlacht am Schaho Danach begann der Vormarſch dieſer
Armee am 5 Oktober in gleicher Linie mit dem Vormarſch der
weſtlichen Armee Jhr Ziel war Liaujang Jn erſter Linie
wurde erwartet daß der Feind ſich zwiſchen Jentai und
Beniapudſa verteidigen werde Die ruſſiſchen Truppen wurden
ernſtlich ermahnt keine Anſtrengung zu ſcheuen und ſie rückten
vertrauensvoll aus Die Stimmung der Leute war vor
züglich Bald gelangte man in ſchwieriges gebirgiges Ge
lände und die Avantgarde traf auf Japaner Am 7 Oktober
meldete General Rennenkampf daß der Taitſeho erreicht
ſei man hörte während des ganzen Tages ſeine Geſchütze Am
9 Oktober erreichte die Armee Benigpudſa und die Avantgarde
wurde in einen Kampf verwickelt Das Artilleriefener dauerte
bis zum Eintritt der Dunkelheit Um dieſe Zeit beſetzten die
Ruſſen die japaniſchen Verſchanzungen die ſich meiſt in un
fertigem Zuſtande befanden ohne Widerſtand Das Zentrum
war zu dieſer Zeit 25 Werſt vom Taitſeho entfernt Am
10 Oktober um 11 Uhr vormittags begann ein beſtiges
Artilleriefeuer in der Richtung auf Jentai zu das bis zum
Eintritt der Dunkelheit anhielt Jm Laufe des Tages lief eine
Mitteilung Kuropatkins ein welche befſagte daß er Stackelberg
zu ſeinem erfolgreichen Marſche zur Beſetzung von Beniapudſa
beglückwünſcht Am 11 d früh 6 Uhr 50 Min entwickelte ſich
die Schlacht auf dem rechten Flügel und dehnte ſich auf das
Zentrum und den linken Flügel aus

Vier Korps eröffneten ein heftiges Artilleriefener auf die
Japaner die ſich in einer die Gegend beherrſchenden Stellung
befanden da ſie die Gipfel einer Reihe hoher felſiger Berge
beſetzt hatten durch die ſich viele Päſſe hindurchzogen Die
ruſſiſche Front hatte ihre Richtung nach dem Südweſten und
befand ſich 45 Kilometer ſüdweſtlich von Mukden Die Jnfanterie
traf kleine japaniſche Abteilungen auf niedrigen Hügeln vor der
Stellung die die Japaner auf den Höhen inne hatten und
trieb ſie zurück Ein Korps wurde in Reſerve gehalten Die
japaniſche Artillerie beſchoß die vorrückende Jnfanterie mit

en ohne den ruſſiſchen Geſchützen Aufmerkſamkeit zu
enkenDer Angriff auf die japaniſche Höhenſtellung be

gann 20 Minnten nach 12 Uhr Der Kampf war um dieſe Zeit
auf der ganzen Linie bis Jentai allgemein Die Korps griffen
die Päſſe von Tumanling und Tſchauſchanling an und erreichten
indem ſie unter heftigem Schrapnell und Gewehrfener ent
ſchloſſen vorrückten die Baſis der feindlichen Stellung Um
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3 Uhr wachmiltags erglug der Vefehl den Angriff gegen dieſe wir nie geſucht haben den Krieg zu provozierendurchzuführen Die ruſſiſche Artillerie hatte bald die japaniſchen geia dann auf die weiteren Dyeralſonen t her Mat tgintt hie er t de

der
Winter für die Kriegsoperatienen geeigneter als

er Sommer der Transport von Vorräten und Munillon wird

Batterien zum Schweigen gebracht Sie machte ſich dadurch
r den ganzen Tag zum Herrn der Situation Sie ſchoß durch mandſchuriſchekg vorzüglich Die Zabl der feindlichen Geſchütze welche der d S

Abteilung des Generals Stackelberg gegenüberſtanden ſchien ge durch das Wetter nicht gehemmt werden
ringer zu ſein es waren dies nur Gebirgsbatterien Die Haupt wichtige Punkt der genommen werden muß iſt Tielin g

Wenn das erreicht iſt kann nichts unſeren Vorma rſch auf
Der Geſandte kam ſchließlich auf Tele
rechen in denen von Frieden die Rede

macht der feindlichen Artillerie war nach Weſten zu gegen die
ruſſiſche Millelſtellung zuſammengezogen Charbin aufhalten

Die japaniſchen Maſchinengewehre und die Jnfanterie unter gramme aus Tokio zu
hlelten aber ein lebhaftes Feuer gegen die in drei Linken vor iſt und ſagte Der unſch nach Frieden enlſpringt nur aus

ber und führte ans Jn gewiſſen Beziehnngen iſt

rückenden Ruſſen Die ruſſiſchen Feuerlinien ſchienen niemals dein Humanitätsgefühl und s dſtark genug zu ſein Die Leute waren mit ihrem Gepäck ſchwer der entſetzlichen Kldebterei enpfen de ſett vie hekenſt

langſame Fortſchritte gemacht Trotzdem die Artillerle die das vorherſehen und verhindern ſollen
Jnfanterie vorzüglich unterſtützte traten doch häufig Augenblicke
ein in denen das Feuer einſchllef Ein Korps verſuchte die
Japaner in die Flanke zu faſſen machte aber keine befriedigenden
Fortſchritte Zu derſelben Zeit erlitt die Bewegung gegen die Die Auflöſung der italieniſchen Kammer
weſtlichen vom Feinde beſetzen Höhen durch einen japaniſchen er Zirlwwgg d i ng der Kammer ange
Gegenangriff in der Flanke die vier Regimenter umfaßte aus am 1 Dezember 1903 habe die Regierung der Kammer
Beſorgnis für die Sicherheit zweier Vatterien eine Verzögernng

den ten gen rdet e d eeeeeaer ſern en et hen Se
ſei das ganze Programm verwirklicht worden der

eren
ortgang genommen Weiter werden verſchiedene Reformen an

Anbruch der Nacht noch immer auf die Ruſſen herunter ob r r r r er
leich letztere nur noch 50 Meter unter ihnen ſtanden

S verträge mit Deutſchland der Schweiz Oeſterdie S n htedie Kanze Nacht bdin Welt garn t e e gui eingelelteten
verändert Der Kampf wurde mit ungeſchwächter Energie Eſſe dabmee Uintufſge u l t die m lroſter dein

Anorih ſenbahnweſen hinzufüge ſo ſei klar daß die mit großer Leichtfortgeführt Jch alaube daß die Japaner ihre Stellungen die fertigkeit gegen die Regierung erhobene Anſchuldigung daß dieſe
Foch immer unerſchüttert blieben verſtärkt hatten General nämlich keine wirkſame reformatoriſche Tätigkeit entwickelt habe

ommandeur der Angriffskolonne daß er Granatfener auf die
Päſſe vor der Front richte Am ſpäten Nachmittag ſtand das
ruſſiſche Korps innerhalb einer Entfernung von hundert Metern
vor der japaniſchen Stellung Aber die Japaner ſchoſſen bei

durch als der Morgen aubrach war die Lage noch un

Bildering meldete dieſen Morgen daß ſeine Kolonne keineFortſchritte mache Um 1 Uhr 3 Min üſef die Nachricht ein vollſtändig unbegründet ſei
daß das ruſſiſche Zentrum nach einer furchtbaren Kanonade
zurückgeſchlagen worden ſel und daß die Japaner die letzten und
niedrigſten Höhenketten beſetzt hielten nachdem der ruſſiſche
rechte Flügel in die Ebene zurückgetrieben worden ſei an die
Japaniſche Schrapuells barſten ſechzehn Kilometer nach Nord welche den Bruch der diplomatiſchen Beziehungen mit dem

weſten zu Vatikan betreffenAus einer ſpäteren Meldung ging hervor daß das Zentrum
der ruſſiſchen Armee durchbrochen war und daß das
Korps aus dem es beſtand ſich auf dem Rückzuge befand

die Reſerven nach Norden hin im Abzug begriffen waren Auf
dieſe Weiſe entſtand eine große Lücke im ruſſiſchen Zentrum
Die Japaner drängten ſich hinein Der ruſſiſche Kommandierende
fandte ein Korps um das Zentrum zu verſtärken Dieſes Korps
geriet wieder in einen heſtſgen Kampf Die Japaner machten
einen Gegenangriff auf dieſes Korps in einem Winkel der gegen
das Zentrum der ruſſiſchen Front und damit gegen ſeinen

griff auf die weſtliche Flauke der Jopaner zu machen und zu 1
verſuchen die Lücke zu ſchließen Um 4 Uhr 20 Minuten war

ang der Geſetzgebung habe einen noch viel ſchne

Frankreich
Der Miniſterrat beſchloß bei der Kammer zu beantragen daß

Spitze der Interpellationen diejenigen geſtellt werden

vorten auf dieſe Jnterpellationen im Miniſterrate bekannt
Spanienle z St Der Leichnam der Prinzeſſin von Aſturien wird amSie ne felbera Die Vagage der Train und Mittwoch nach dem Eskurial überführt werden Die Sitzungen

der Cortes ſind bis nach dem Leichenbegängnis vertagt worden
Der Hof wird für drei Monate große und für drei Monate
Halbtrauer anlegen Der älteſte Sohn der Verſtorbenen Alfonſo
Maria wird den Titel Prinz von Aſturien führen

Nußland
Aus Anlaß des 50 Gedenktempfindlichen Teil gerichtet war und drohten auf dieſe Weiſe mee We o reke n Reſcacdd n

Kuropatkins Armee in zwei Teile zu ſpalten und jeden Teil den Großfürſten Michael Nikolajewitſch Ein Tages
daun einzeln zu ſchlagen befehl an das Militär Reſſort teilt mit daß den Veteranen dieDie Japaner hatten ein Korps im Weſten konzentriert wo ſie an der Belagerung Sewaſtopols teilgenommen haben und deren
die Nuſſen zurückſchlugen Dann griffen ſie das Zentrum an Familien Penſionen und Unterſtützungen gewährt und Medaillen
während ſie gleichzeitig mit der linken Kolonne den linken für die Veteranen geſtiftet werden Jm Hinblick auf den
ruſſiſchen Flügel beſchäftigt hielten Gegen 1 Uhr fandte heutigen Namenstag des Thronfolgers wurden alle Hauptlente
General Stackelberg vier Reſerve Regimenter vor um einen An und Rittmeiſter der Armee welche ſich in dem Kriege von

877/78 ausgezeichnet haben zu Oberſtleutnants befördert

Der nächſte wirklich ſich

vor
beladen und da die Vergabhänge ſchlüpfrig waren wurden nur iſt aber zu ſpät über die Ereigniſſe zu erſchrecken man hat

a eingeleitet die beſagt

Wenn man
Handels

Miniſterpräſident Combes gab ſeine Ant

die Lücke zum Teil geſchloſſen aber das Reſultat des
Kampfes war daß die ruſſiſche Armee ſich in kritiſcher Lage
und noch immer in Gefahr befand in zwei Teile geſpalten zu

Angriff auf die rechte Flanke dieſer öſtlichen Armee Zwei v
Diviſionen wurden einzeln zum Schutz der Flanke in den

mochten Die Schlacht nahm am 13 Oktober nach Weſten zu
ihren Fortgang es wurde wieder ſehr ſcharf gekämpft Die
Japaner trieben immer noch Kuropatkin zurück Um 3 Uhr

am 14 immer noch Jm Weſten wo die Armee gleichmäßig

15 dauerte die Schlacht noch an aber das Feuer hörte e
fo Mittag auf Die ruſſiſchen Verluſte ſind ſehr wahrſcheinlich den Bruch einer Rippe davongetragen zu haben

ch Leißling 18 Okt Einen verhängnisvollen Sturtt

wer
Einzelheiten aus den letzten Schlachttagen tat geſtern die Ehefrau des Bahnhofswirtes Schob hier

dem Lüſten von Betten auf einem Dache beſchäftigt glitt dieDer Angriff Meyendorffs auf die Stellung beim Berakegel Frau aus und fiel durch ein Oberlichtfenſier mehrere Meter tief

u Der telephoniſch herbeigerufenedurch Sarubajew wirkſam unterſtützt Deſſen ſiblriſche Truppen Arzt konſtatierte einen Schädel und mehrere dlbreubriſche die

ſchweren Verletzungen ſollen für das Leben der Unglücklichen

mit dem Vaum wurde wie dem B telegraphiert wird

wetteiferten an Todesverachtung mit den Regimentern aus den
auf einen Zementboden hinab

Provinzialnachrichten

2 t S ig ſtorwerden Am 13 hielten das erſte und dritte Korps immer noch v m n n r
ihre Stellungen Gegen Mittag begannen die Japaner einen Geſchirrführer Beyerlein

Oſtſeeprovinzen Um jeden Vaumſtamm eines vorliegenden das Schlimmſte befürchten laſſen
hartnäckig verteidigten Gehölzes wurde mit dem Bajonett
gekämpft Viele Japaner wurden erdroſſelt auf S Bitterfeld 18 Okt Aus reißer Feuer Geſtern
gefunden Jn den Räderſpeichen der erbeuteten blut wurde bier der 12jährige Schulknabe Max Obhmer aus Leipzig
bedeckten japaniſchen Kanonen befanden ſich Körperteile der Gohlis Sohn des dortigen Reſtaurateurs Ernſt O wegen Land
Artilleriſten Alle Schützengräben in einer Ausdehnung ſtreichens und Bettelns aufgegriffen
von zwei Werſt waren mit Leichen gefüllt Der ruſſiſche Verluſt Amtsgerichtsgefängnis zugeführt

Er gertket fo unter die Räder des

ahar les Se o bei rer hKampf gebracht aber die Japauer hatten eine beherrſchende Keabrtes daß ihn beide DOberſchenkel zerquetſcht wurden Der
Bedauernswerte der noch durch einen Huftritt ſchwere KopfStellung gewoönnen welche die Ruſſen nicht zu nehmen ver verletzungen erlitt wurde mittels Siechkorbes in das Kranken

haus gebracht

C War h r ennachmittags erhielten die verſchiedenen Korps der öſilichen mittag r ein Büterzug die hieſige Flur paſſierte ſcheuteArmee den Befehl den Kampf abzubrechen In der Nacht e das Pferd des Landwirts Selig von hier der mit Eggen in der

14 ging ein Teil dieſer Armee i ück kä Nähe beſchäftigt war Obwohl Sellig das Pferd am Zügel hattes eſg re Vorden n Wmye aber konnte er es doch nicht halten und wurde zur Erde geſchlendert
zurückging wurde wieder furchtbares Feuer gehört Die Länge Der Landwirt Franke welcher zu Hilfe eilte wurde ebenfallsder Schlachtfront zu er fſ ronli An umgeriſſen und von der nachſchleppenden Egge verletzt Außer

iner Wunde am Arm ſcheint Franke auch innere Verletzungen Jn dankbarer Anerkennung für die
Friedrich geleiſteten treuen Dienſte

Das 20,000 Tonnen große Kohlenlager
bei Hamborn iſt in Brand geraten

Jnnsbruck 19 Okt
hofer iſt geſtern hier geſtorben

und heute dem hieſigen
Das ſaubere Bürſchchen iſt

könne

wendeten
ſchnitten
galück geſchah

Ringkämpfer
findenden große

getötet habe
ergeben
Fronfeſte nach Lichtenfels eingeliefert
erſt kürzlich vor Gericht we
freigeſprochen

le Entſchließung des Herzogs iſ
für unſere Stadk

Weimar 18 Okt
meinderat Die hieſige Han

einer von Sonneberg ausgeh
auzuſchlleßen in der gewünſcht wird daß die Tel
verwaltung für Verſtümmelun
erſatzpflichtig gemacht werde
für dieſe bere
zeugt iſt
nur zu leicht vorkommen
Telegrammgebühren zu erhöhen m
t Jm GemeinderatVorſitzende ſah ſich dieſer

wenn die Unpünkktlichkeit
ſehen werde die Namen d

zehn
Glücklicherweiſe wurde

Brücke anwandte
Kraft zu Boden
wurden von denen

Verhaftet
Königsberg in

haftet worden
Verhafteten noch vorgefunden

Den eigenen Bruder erſchoſſen
Miſtelfeld i B
regenden Szene

hauſung beim Abendeſſen

ſofort tot war

en Niederlaſſung gegeben und
t ſomit von größten Bedeulen

andelskammer und Ge
elskammer war erſucht worden
enden Petition an den

und Verlieren von Depeſchen
eltſamerweiſe iſt man in Weimar

chtigte Forderung nicht zu haben weil man über
daß Verſtümmelun en durch die mannigfachſten Umſtände

deren Vergütung ohne dle
an der Poſt nicht zumnten

hapert es mit der Pünktlichkeit der
Tage veranlaßt mitzuteilen daß er
noch mehr einreiße ſich gezwungen
er ſäumigen Mitglieder feſtzuſtellen

Arnftadt 17 Oktober Keine Landesgausſt
Aus Anlaß des im nächſten Jahr ſtattfindenden
Reglerungsjubiläums des Fürſten von

Mehrheit von 167 Stim

ellung
25jährigen

Schwarzburg Sonders
auſen war der Plan aufgetaucht in Sondershanuſen oder Arn

ſtadt eine Landesgewerbe Ausſtellung zu veranſtalten
Unternehmen iſt aber fraglich geworden da jetzt der Fürſt den
Wunſch zu erkennen gegeben hat daß von dem Projekte Abſtand
genommen werden möge

Plaue 17 Okt
unſeres Bürgermeiſte

Crimmitſchan 17 Oktin der Nacht 3

Ein Schlaganfall machte dem Leben
rs Weber ein plötzliches Ende

Ein Sſchurkenſtreich wurde
Sountag an der Thiemebrücke verübt

gegenwärtig neu geſtrichen wird An den zum Gerüſtban ver
waren bei neun die Stricke durch

die Tat entdeckt ehe ein Un

Vermiſchtes
unter ſich Bei den zur Zeit in Hannover
n Ringkämpfen um die Mei

land und den Großen Preis von Hann
abend zu einem Kampfe zwiſchen dem bek
großen rheiniſchen Rieſen Urban Chriſto
ringer von Frankreich Aimable de la C
zirka aſtündigen Kampfe der Franzoſe den

drückte Urban Chriſtoph ihn mit ſolcher
daß dem Franzoſen drei Rippen eingedrückt
eine in die Lunge eindrang

Der nach Unterſchlagungen von 42,000 M von
Preußen flüchtig gewordene Kaſſenbote der

Eiſenbahndirektions Hauptkaſſe in Königsberg Kowalski iſt
von zwei Danziger Kriminalbeamten verfolgt und in Poſen ver

Ein großer Teil des Geldes wurde bei dem

ſterſchaft von Deutſch
over kam es am Sonn

annten 2,8 Meter
ph und dem Meiſter

Als nach einem
bekannten Trik der

Das ſonſt ſo ſtille Dorf
der Schauplatz

und Georg Muüller
Spankorbmacher ſaßen tnach der einen Erzählung in ihrer Be

Währenddeſſen fiel es dem einen bei
die an der Wand hängende Flinte herunterzunehmen
manipulierten unn an der Büchſe als ein Schuß losging und
den 21 Jahre alten Johann Müller ſo unglücklich traf daß er

Von anderer Seite wird behauptet
Brüder wegen der Pflege ihrer kranken Mutter in Streit ge
raten ſeien und daß im Verlauf desſelben Georg Müller ſeinen
Bruder durch zwei Schüſſe in das Handgelenk und in den Hals

Das weitere wird die eingeleitete Unterſuchung
Georg Müller wurde noch nachts verhaftet und in die

Der Erſchoſſene ſtand
gen Körperverletzung wurde aber

Die Brüder Johann

betrug 4000 Mann der japaniſche Verluſt iſt wahrſcheinlich vor etwa acht Wochen aus dem Elternbauſe verſchwunden und wollte
höher Von der ruſſiſchen Armee des rechten Flügels liegen hat ſich ſeit dieſer Zeit bettelnd herumgetrieben Heute morgen
ünſtige Nachrichten vor General Nodzus i kurz nach 5 Uhr brannte die dem Landwirt Otto Lindner ingünſtige Nachrich 4 n e Niemegk gebörige Feldſcheune mit ſämtlichen Getreidevorräten

Das Feuer
diviſionen ſollen wie es heißt geſprengt und Linſchipu nach
ſieben vergeblichen Sturmangriffen von den Ru n ſund kiner Dampfdreſchmaſchine pollſtändig niederch ariff Ruſſen genommen ann nur angelegt ſein es wird ein Racheakt vermutet Der

Beſitzer erleidet keinen Schaden da alles verſichert iſt
Erfurt 18 Okt lAus dem Magiſtratskolleginm

Katholikenverſammlung Einem Gerücht zufolge ſoll
ner der zurzeit noch in Berlin anſäſſig iſt und

noch de
en

worden ſein kDie Ruſſen ſiegreich
Nach einer Meldung des B aus Mukden iſt durch

den ruſſiſchen Gegenangriff das Zentrum der japaniſchen
Stellung durchbrochen worden die genommene Höhe Geb Bauratbedeute den Schlüſſel der Poſition Auch dieſe Kampf ſſege als ebemalig tadtverordneten Vorſteber hier
furchtbare Opfer das ganze Gelände iſt mit Leichen bedeckt gutem Gedächtnis ſteht zum Nachfolger des in
Unter den von den Ruſſen eroberten Geſchü i Rubeſtand getretenen Stadtrats Ramann auserſehen ſein5 hege denhe Eine Verſammlung von Katholiken welche hier ſtattfand be
hundert Japaner wurden gefangen genommen Das Gefecht ſchloß die Gründung eines Windthorſt Bundes Dieſer hat die
in dem ſich auch ſibiriſche Schützen beſonders auszeichneten Aufgabe bei kirchlichen Angelegenheiten kommunalen und kirch
danert noch fort die Ruſſen dringen weiter vor Gelingt ihnen lichen Wablen in führender Rolle die dar der katholiſchen
die jetzt eingeleitete Operation ſo iſt Linjchipu für die Japaner Kirche zu vertreten

Feldkanonen Berggeſchütze und Maſchinengewehre Einige

nicht mehr zu halten Die Ruſſen gewönnen damit eine ſehr

Der Vertreter der Birſhewija Wiedomoſti telegraphiert
heute ans Charbin Jn der Nacht auf den 17 Oktober gingen

Japaner ſetzten ſich dann auf einer ſtarken bergigen Stellung ſ Forſtrevier für den Verkehr von Fußgängern freigegeben
feſt Die Ruſſen ſtürmlen dieſelbe gegen 2 Uhr nachmittags und ſind dies folgende Weg läugs des Kaufbderges ameroberten wieder 16 Geſchütze und 8 Ehnelfeuerdeſchices Das OberförſterDienſtwieſe nach dem Teichgrundsweg Weg vom

Gefecht dauert fort Hirſchteich durch den Teicharund nach dem Schirm und vomTeichgrundsweg nördlich der Kuckhornswieſe nach dem Meiſe
berger Weg Weg von der Leimuferſtraße von der Kaſtanie

Jn elner Unterredung mit einem Vertreter des Reuterſchen nach der Kuckhornswieſe Eierkuchenweg
Bureaus in London erklärte der Londoner japaniſche Geſandte Weg längs der Dachstelche durc a

nach dem Meiſeberger Wege Weg vom alten Röhrkopf nach
dem Hoizſtall ſämtliche Wege zwiſchen dem Amtmannswege und
der Alexanderſtraße Weg im Sieberſteinsgrund vom Gernröder

ürſtenwege bis i Bärwege Weg oberhalb des großen
is zum Muſikantenſtiege nach der Alexander

ſtraße Weg von der Alexanderſtraße nach dem Sieberſteins
tale ſog Leckenſchlucht Weg im Oſtergrund bis zur
Station Sternhaus Weg vom Schirm nach der Selkemühle
Antoinettenweg Die auch in Zukunft verbotenen n

r

Die japaniſche Diblomatie nach der Schlacht

Z4 yaſchi unter Bezugnahme auf die jetzt auf dem oſtaſiatiſchen
riegsſchauplatze wütende Schlacht Der Verluſt an

Menſchenleben iſt entſetzlich und wird von uns allen
aufs tleſſte beklagt Aber wie iſt dem abzuhelfen Alle die

welche die Umſtände kannten unter denen der Krieg entbranni
iſt müſſen erkannt haben in wie entſchloſſener Weiſe dieſer Krieg
geführt werden würde ünd müſſen einſehen daß es für dieſen
crieg nur das eine gibt ihn ſortzuſetzen Es iſt nicht Japans
ache zu beurteilen ob die Zeit für P denkngtexvandlingen

ekommen iſt dasKugunr as iſt Sache der Regierung des Kaiſers von
einzige was nicht vergeſſen werden darf iſt daß

0

ieberſteinsteiches

als ſolche an den Aunsmündungen bezeichnet Hiermit

Dem Bunde meldeten ſich alsbald über 60
Mitglieder an Die Vorſtandswahl bleibt einer zweiten Zuſam

günſtige Stellung in der linken Fianke des Gegners menkunft vorbehalten

Ballenſtedt 16 Okt Freigegebene Fußwege Große
die Ruſſen vor und warfen die Japaner aus ſechs Freude herrſcht in Ballenſtedt und darüber hinaus Der Herzog
Stellungen wobei ſie acht Geſchütze erbenteten Die hat eine große Anzahl bisher verbotener Wege im death

dande der

die Bärenſchlucht
die kleine Margaretenſchlucht

Bedingungen weiteren wirtſchaftlichen Auſſchwünges des Ortes

Paris
beſetztem

wiegende
an der Oſtgrenze
tionaliſt

lich wurde

EZetzte Telegramme

Dem Schriftſteller Ludwig Pietſch iſt der
Kronenorden 3 Kl verliehen worden mit der Begründung

dem verewigten Kaiſer

Berlin 19 Okt

Efſen 19 Okt

Beginn der franzöſiſchen Parlamentsſeſſion
Die Sitzung der Kammer wurde bei ſtark

Ueber die Feſtſetzung der Tages
da jeder Jnter

19 Okt
Hauſe eröffnet

ordnung entſpann ſich eine lange Erörterung
pellant ſeine Jnterpellatiou auf die Tagesordnung geſetzt ſehen

Laſſies Antiſemit behauptete
Desorganiſation

Pelletierüber die jüngſten Aus
als er den Miniſſter

Abgeordneten
er wurde dafür zur Ord

Ursleur rad forderte zunächſt die Beant
wortung ſeiner Jnterpellation über die Angelegenheit Lagrave
Miniſterpräſident Combes bekämpfte dieſen Antrag
er mit 289 gegen 259 Stimmen abgelehnt wurde

der Regierung vorgeſchlagene Tages
ordnung mit 327 gegen 230 Stimmen angenommen

Der Krieg in Oſtaſien
Die Ruſſen

Vorwürfe

der ſeine Jnterpellation
ſtände verhandelt ſehen wollte
präſidenten
Combes ſei wie immer unverſchämt

Combes

nung gerufen

die von

Tokio 19 Okt

pfändung von

Der hieſige Univerſitätsprofeſſor Senn

des Heeres

der vergangenen
Nacht einen wilden Sturmangriff gegen die Stellungen
Okus und griffen auch Nodzu
überall unter großen Verluſten zurückgeworfen

Tokio 19 Okt Die Ruſſen haben am Sonntag die Kolonne
des Generals Yamada umzingelt und 14 Geſchütze erbeutet
Die Ruſſen konzentrieren ſich vor der Front der Armeen Okus
und Nodzus man erwartet eine neue große Schlacht

London 19 Okt Die Meldung daß die japaniſche Regierung
behufs Aufnahme einer Kriegsanleihe bereits an die Ver

Staatsgütern denkt
neues Zeichen für die ungünſtige Finanzlage Japans

und Kuroki an wurden aber

gilt hier als ein

caee

den lokalen Teil
Jean Eſchweile

J Ernſt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr

Heinrich Goeres
für das Feuilleton Dr A

öhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
ck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Wichmann für
Provinzialnvachrichten
rturPloch für den



wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Denkſchen Seewarte

Nachdrugk verbolen

Teils heiter und milde teils NebelOktober
Oktober

Oktober

22 Oktober

Wolkig bedeckt friſche Winde Strichregen

Slurmwarnung ßWolkig teils heiter herbſtlich ſtarke Winde
Regen drohend

Vielfach trübe mit Regenfällen dabei milde

IIandel Gewerbe und Verkehr
Die Ualberstadt Blankenburger Eisenbahn boeſörderte im lonat September 1503 42,510 Personen gegen 460,410 im

Jahr 1993 47 340 t Güler gegen 44 99 im Vorjahre Die Einnahmen
betrugen im Fersonenverkebre 18 960 im Güterverkeher 67,220 M
an Nebeneinnahmen 12 900 21 Zusammen 98,180 Bl mehr gegen deu
so ben blonat im Vorjahre 495 M die Cesamtoinnahmen bis Schluss
weptember betiugen 866,570 gegen dus Vorjahr mehr 47,700 M

Kio de Jaueiro 17 Okt Wechsel auf London 12
hgk ccluckſ Z

Preise von Kali Kuxen
kestgestelli von Samuel Zielonziger Berlin u Essen 15 Okt

Wolle Baumwolle
Bremen 18 Oxt Baumwolle rubig Vpland wlddling loco

52 PfeLiverpool 1e Okt nachm 12 Uhr 45 Alin Baum wolle
e 7009 B davon für Spekulation und Export 300 B Tendenz

willigArſerianigehe good ordinary Leferungen willig September 5,25
September Oktober 5,25 November Dezember 5,27 Januar Februar

30 März April 5,32 d
Manches ter 18 Okt 22r Water Teylor r Walter Lolgh 2

30r Water courante Qualität es 30r Water bessero Qualität 91 32r
Mock courante Qualität 8/8 40r Mlule Alay alt 92 40 r Medio Wilkineon
10 32r Warpeops Ies 894 36r Warpeops Rowland 36r Warpeops
Wollington 224 49r Double Weston 30/8 69r Double conranie Qualität
12 32r 116 yarde 16 greoy printors aus 32r/46r 215 Fest

Metalle
Uamburg 18 Okt Silber 79,25 Br 78,75 G
Condon 18 Okt Silber 267 g
London 18 Okt Chili Kupfer ar 3 Monate 692 Lstrl
Olgeagow 18 Okt Vorm 11 Uhr 9 Aln Rohe leou Mixed

numhbere warranite unnotiert Stelig
Glasgow 18 Okt BSahluss Rohelsarng

warranta unnotiers Middelsborongh 43 sh 8 d
Amsterdam 18 Okt Baukazinn 79

AMſxed oumber

Sohleppschiſfffahrt auf der EIvso
Mitgeteilt von der Hafen und Lagerhaus G in Aken a E

Aken a 18 Okt Eilkahn Nr 406 Strm Folge nträger ist
heute hier eingetroſten

Warszeratände 4 bedentet dber ter

Saale nnd Vnstrut et WAriorn Drüeken rege ſ O 950 18 O
2,38

t aWoiesenfels Oherpegol 5 2,32do Unlerpegol 08 0,16Trolha J I7 19 nAleloben Oberpegol 17 2,30 ö t zdo Unlerpegeol 08 T cBernburg 2 0,76 0,760Kalbe Oberpegel 1,86 1,31do Unterpegel a 0,16 0,04Der Wasserstand von Trotha beßndet zioh im Abendblatte

a

geomeldet
n

h Veld Blet Geld BriefAlexandershall S 6/25 111,4090Moisnrode 7390 Uohenzollern 71251 7175Beonthe Aklien 639 340 Johannashall
Barnhardabnll Justus l 7829Hurbach 9109 Kaisorodk 7800Gacketund 9700 Neustassturt I 16,900Desdemonn e Ronnenhberg Aktlon 13 0 1232Heutsehland a 850 Salzdotturi Kaliw A S 250960
Eriedrichehinll 154 Salrzgitter Vorz Akt 10100 2022lückaut Sondeoueh 1,870 Schwarrburger Salin 1009
Manysn e 1009 Siegfriec I 1899Hedwigeburg 10 600 Wilhelnshall I12 790Heldburg e r 29 2 4909 60/290 Wintershall a n 8975
Boreynin 22 620Von Kaliwerlen Heldburg höher

Getreide Mäblen Brasuguiszns usw
New Vork 18 Okt Teiegr Roter Winter weizen

loco 1205 vorigs Notierung 119 OktoberDoeremder 1175 1165 Mai 1137 1125 Juli Mais
Oktober 58 Dezember 56 558 DIgi 51 51
blohl 4,10 4,10 Getreidefrgeht 1

Ohleago 18 Okt Telegr Weizen Dezember 114 1127
Mal 112 11 M als Mai 45 447/8

ein zig 26 Okt Werzen por 1000 kg notto inlündiseher
172 176 bez u do ausländiseher 199 202 M bez u Br Rahig

Roggen 1000 kg inl 143 147 M bez u Br Posener 156 149
rubig OGers re per 1000 kg neito Hraugerste hiesige 195 176
ber u Br feinste über Notiz Mahl a Futterwaare 139 145 41 bez
u Br lakter per 1000 kg netto inlündisecher alter 145 152 5
ber u Br neuer 144 148 M bez u Br ausländiseher Ruhig

Magdeburg 18 Okt Amtl Notierungen Die Notierungen vVer
seien ich für 1990 kg netto ab Siation und frei Magdeburg Weizen
engl u Sommer ruhig gut 168 570 mittel 160 165 gering
Kolben Sommer gut 175 182 Rauh gut 161 167 mittel uusl
gut 180 195 mittel

Koggen in ländischer ruhig 136 141 miitel 131 234 gering
aus ländischer gut

Gerste hiesige Chevalier unveränd gut 165 175 AI mittel 160 1641
gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut 155 164 Al
mittel 146 153 gering Wintergerste gut mittelgering ausländ Futtergerste unverändert gut 122 125 A

Hater inſändischer ruhig gut 189 144 mittel 131 136 AlI
gering bis i auslündischer gut mittel gering BI

M ais runder unverüäud gut 122 126 Al amer bunter gut 128
Drbsen hiesige Viktorin unveränderz gut 180 195 41

165 175 grüne Folger gut 199 205 41 mittel 187 185 A
Rape unverändert gut 192 187 M
Beriin 18 Okt Vrühmarkti Weizen175,50 ab Bahn Roggen märker 1238,50 ab HEnhu

Gerste leichte inländische Futtergerste 137,09 144,00 do
zchwere 145 195 alles frei Wazen uod ab Bahn rüssische und
Donau 172 128 frei Wagen lin fer mürk mecklb pomm
posen, schles fein 123 164 do märkisch mecklenbg pomm posen
sohles mittel 147 152 do mürkiseh mecklenbg pomm posen
gering russ 139 145 ab Bahn u frei Wagen AMlais gmner mixed
guter 121 133 00 runder 122 125 türk mixed 125 129 froi Waxgen

Erbseen inländ mittel 147 153 feine und Taubenerbsen 154 1553
b Bahn und frei Wagen Weirenmehl Kr 00 loco 2 ,75 22 45

Roggeunmehl Nr 5 und 1 loco 17,90 18,20 Weizenkl sie
10 60 11,20 Roggenkleie 11 00 11 80 M ab bfühls

Vanzig 18 Okt Weizen loko matter Vmsatz inmländ
Kochbunt unäà weiss 168,50 do inländ hellbunt 166 167 Transit
hochbunt u weiss 132 hellhunt 132 Roggen unveründ in 124 127
do russ, und poln zum Transit Gerste grosse 660 700 Gramm
131 142 kleine 127 Hafer inländisehber 129

mitte

märker 175,00 bis

Königsberg 18 Okt Weizen unveündert 159 168 russischer
vunverändert 127 138 toggen unverändert inländ p 120 Pfund
Zollgewieht 126,59 128 59 Gerste rubig IIafer ztill do per 2000
P und Zoilgewicht 174 327 do fein 128 1309

amhburg 18 Okt Weizen still hoilztelnizgher und mecoklen
hurgischer 172 lard Winter No 2 Okt Abladg HKoxvep
und südrussischer still lVud 2525 für Okiober Ahlndung 10C2,00
meokl autd ho ateinischer 141,00 144 909 Aus rubig aiuerikau
mixed Okt Ablad 99,50

Autwerpen 18 Okt
Hakter ruhig

Petersburg 16 Okt
alter loko 6,50

Iiater und Gorsloe still
Wellen stelig Mais fest Ge rats otig

Welzen loko Roggen loko 8,90
Zuckoer

Loudon 1I8 Okt 96 Javazueker toeo I2 sh 6 d Verkäuker
atetig Rüben Ronrneker loko C h 112 ruhbig

Paris 38 O Rohrneker ruhig b ueue Kondition 2812 à 283
Weissor Zneker fest Nr 3 für I00 Kiloxrawm per Okt 32 par
Bov 322 por Jan April 734 per Märrz Juni 3224

Kafkes
Form 10 Uhr Kalkee good avergze Santos

Pert Dez 26,50 G Märs 26,75 Gd Mai 27,25 Gd
letig
Hamburz 8 Okt Kakfee ruhig Umselt 1527 Saex
Amtlierdem 18 OKt Java Kaffee good ordiuary 31,50 Ruhig
Harre 18 Okt Sehluzaheriecht Hericht ger Ilambuiger Firmik

Poimunn egier u Co Kaffee galt average Sautos per Okt 41,25
Daz 44,50 März 32,00 Mai 45,50 Behuuptet

8 Ooiaantesn Osle FettwarenNew Vork 18 Okt Telegr Schmalz Wesatern etenm 7,65
7,65 do Rohe nud Brothers 7,85 7,85

Ghleago 18 Okt Telegr Schmalz Oktober 7,17 e 7,12
Januar 7,17 7,07

Leiprig 18 Okt ERa rnetio 11,75 12 25 M bez r

lham burg 18 Okt
per Okt 75,59 d

1099 kg Rupakuchen per 100 kg
Rüböl rohe per 100 kg uetto ohneL

remen 18 Okt Schmalz nmiediger Loko Tubs und Firkins89 Pſg in Doppeleimern 392 4 g Spent stelig
4 n werpasu 18 Okt Schmalz per Oktober 95

Hälsenfrüchte
Leo lpaig 18 Okt Mais per 1000 kg neito amerſran N

hez a Br Ruudmais 1509 137 Cinquantin 162 166 b bez u Br
Petroleum
Petroleum sletige burg 168 Okt Slaudard wuite loco

r v 18 er Rukkinerlea Fype weieso 29,50 es Hr per 39 50 r per OKt 18,5 ov Dez20,02 r Jan Apr 25,25 Fest e e bot So Pe
d r v 3 nät u Staudarci whlto te Vork 7,95 do in Phtiacdelphia 7,90 do Roßued 10,65 in Cdo Crodit Balauces Cat Oil iy 76 r So

SDpirivas
Kordhauses 17 Okt EBranmtwein 45 Vor fär 120 kg ohoeF a ab Breunerei 72,00 74,00 deazl 40 Vol 665 00 67 00 M
Hanvurz 18 Okt Spiritus lest Okt 275 Okt Nor87 Kov Dez 51 G Dez Jan 27 G

arie 18 O Syiribue matt Oxt 45,56 Nor 42,75 Jan
April 41,75 Mai Aug 41 25

Moldau Taor EDger Elbe
O FalſſWnens C Okt ſran Wrer

Budwels 172 6 frorzan s o 26j 2Erag 16 10 Wittenberg 0,88 6Junghuntiau je 128 4 Rosalau 2,29 10aun W 9,35 r 9 g 0,36 8ardubiis 0,30 5 Magdeburg 2,55 3Brandeis C38 6 Plangermünde 76 2Melnik 0,63 15 Wittenberge 0,21 4Ieitmerita 9,48 5 jbömiit Peg 17 21Ausslg I 0, 25 4 TWMauenburg 18 011 6Dreaden 13,63 6
Ans g 18 Okt Von den oberon Plätron worden 30 em Fall

5 Norad Eiswerke T 51 8055 Heuts H B Pa VII 1 100 80b20
Berliner Börse 18 Okt Sorädtseb 8 I125,506 do u Ia on Berg werks a Ratten Goserliner Börse 18 oxt S ederpapp 9 32 707Nordd Wolikämmerei I62 10 do X uk 1908 4 101 10620 r r 7T75777Ergünzung zu don Obersehl Portl Cem 162 100 do XI u XII 1910 1 101 60 Alomhrre orgwerx 10 765 59
Aleidungen im gesir Ahondblatt Omnibus Gesellschaft 15 396 90 Hamb 251 340 unk 1925 102,50 Baro er Walger 0 so 25

Oppelnuer Brauerei 1103,250 do unk bis 1900 1100 55 wer rOppeln Vorti c 5 156 50026 do s 601 wuaal 31 a Serzelius 0 128 59 bBank Diskonbko lein K ſcopnel s li62 25 a 8 zu rer Bismarekhütte 11 282 00er e Reioheitdtocnhlgehran 9 I85 00 o Dite w on z M soresAmelerdam 3 Brüsseol s ein Chan inngwil 2 I 60 25 per tun 99 h l 50idat Bergw G 2Wien 32 Petersburg Sia e u 197,256 re u Herr Consol Marie 0 75 595
london 3 Paris 3 u a s 216 75 12 2 u 38 Duxer Kohlon kon 10 172 756un l asen 7 t 45 43 do III u Friedr Wilh Pr A 5 I116 2626

r See a do do IV VI 50 Gelscnkireh Gussstahl O 890 605Dentsche Fonäs u Stantapap Schäfer u Walcker 1 63 2562 elsenkireh Gu 0 69u l ek eiprz Hyp B VII 1908 3 98 206 IarzerEizenw Iit A B o 70 00armer Stadiauleihe 38 10 r v 7 h egſagBerliner Stadt Obl 332 99 900 fSehlesische Gement a do do IX 4 102 706 nowrazl Steinsalzb 5 115 75020do do 1692 gua 99 29 Se nektert Piekt 9 11 ein conv 36 5 Kali t 20,25netter r r e näveir ſus 286 da do Serie I 120,60B Königin Alnrienh V A 9 33506
clo do uvuo 4 I103 78626 e ens Gias Industr e 735 do unkdb bis 1905 3/2 96 50620 eopoldsgr Edderitz 7 111 2520zterseburg 1901 unkv 10 4 108,706 Stettiner Cham Pidier 15 322 do unkdb bis 1907 3 96 5610 ung i konv 9 459 25

m W 91 9 Sudenburg Masehi 85,006Naumburs 1900 ab 98 500 Sehr ne 13 248 t 92 Ein VI o 75 do do St Br 9 111,5öinWost pr rov Anl 7 ar vhit ettw b 6 do Em VII unk b 1906 I01 626 Magdeburg Bergwerk 35
Bad Siunis His Anl 392100 Wennt iel 171 7 ob VII ikhb b 1911 4 102 2346 Marienhütie Kotzenauf O 82 0050nayrische Anleihe 3if3 e e mdustrie 72607 do Präm Ptdbr 5 188 40b Mend Senwert St Pr 286 6010
rnnnseiy 207 r T 156 998 heit on 2 79 900 Sr Gr Kred Pfdb 100 Ob Niedert Kohle 3 I112 266
Köln Alindl r Anth 136 255 Zuckerfabr Fraustadit 9 157 50 Jo IV V ukb h 1903 1I100 60 u Rhein Stahliv Lit C 9 I86,00 a
Hamb 50 Thlr stpreussische u 98,5003 Schlesiseh Ainkhütten 3281 10AMeiniugor 7 H oose 47 36,0 Co omm Hyp A B 407 r Z Staätberger Hütte O 1108 7565Oldenb 40 Thlr oose 3 Doentsche Bizeonv Prior Oblig do do 31/2 h r Westfülische Staliliv 0 130 50646

n r Forä e Posesche re Wurm Revier 8 151 50b22n Inlle Iottstedt 5 i 57,255 P Pfd 1V rz 115rn t r7 11601 2110,750a Goia Am 5 28 566 lo X rz 110 Obig v Industr n Berge nners do An 93,09e o i re t w Gusu irg 22 O o XIV ukb 19051 b ren 60e S o 7,5 557577e un See Dontsoks Visenv St Prior T Gr 1004 en 95 000 e Fleitt Gchelieeh e
do do 1838 /2 95 50 b nan r S lo XVIII ukb 1910 101 706 Aschaſtenb Pnpiert 4Quilen Goſd anl i erennan r c c 1353 1 liot So eehersleb Kaliwerke 5 100,590
hines St An v 1895 9 r Ctr B k v r GuesstahlChina S e 13 o 1901 wich 19 4 102 305 Deenaner Ga 197 500

do v 1896 5 99 10b Bisen b Prior Obligationen do 1903 12 4 103 306 Dortmunder Union 5 11

a 89 94 31/2 865,99 rdo v 1698 4 69 do 1886 89 94 2/2 Elekir Licht u Kraft 42 103 80810Fgyptische priv A n tal Pis Obl St gar 10 r uk S an r Gr Berl Pferdeb I u II 99 40
do do do àädo MAittelmeerb stfr 7 do 6 Hamb PacketfahtFreiburg 15 Fr I oose r Fag Lemberg Czernowitz 99 806 P A B abg 809r212 r 60 b Helios Elektr Ges 43 78,4063

Griech Anl 1881 34 60 W Oest Frz Staatsb gar u 35 8 Sia 94 Wert i 6b7 5 32 756
do kons Goldrente 39 36 1966 do Ergänzungsn Fr Krupp 9 101 50edo Monopol Anl 4 1 e 47 9 do Gold Pr 4 101,006 do Rosteertifikato e aunrahütte 3/2 96 10b20do G n v 1889 59 erterr Lokatbahn 106 706 e We 33 2 rn Obligationen 101 50e20

Iissnbhon Siaditanl 1886 3 39 i do Nordwestbahn 5 0 e I Norddentscher Lloyd 42 103 50b283do do Skeeter Bahn Lomb 2 o 65 500 l XIX ukdb 19091 1 1301 bers Piven In s o
aifänd 10 Lire Loose fr Z 22 do Obligationen 5 107 I0 o XX u XXI uk 1910 192 40 Fiele Winkler n e 75
dlexiknner Anl à 100 5 102 79 Ung Nordostb Gold O 0 II ukdb b 1912 4 102 49 Zeitz Eisengiessoroi ß 472104 706

o à 26 6 152 do Hisonb Silb J h n uorweg Stants Aul Iwangorod Dombr gar 41/2100 256 o XXIV ukddb b 1912 3/2 96 596en igbeer e 14 90 Kgl Woronereh ob 92,006 v t 7 55 357 Bank Aktien

t 7 250 de 9 60 h l VI uk h 4 Sin a ehe e re u u o Klein Obi v 1901 e e e er4 67,200 Nosco Kiew WVoron 93 00 o b 1908 4 99,900 Berg Märk B i 1 0922 Gota s Be r r e 0 Cowiin hl b 199 t/ 89 506 Her iner Hyp an 9do Oriont Aul, II 4 WMosco Rjäsan 4 97,40b1 I0 do Em II unk 1910 h o 90 it B 60br6d do i Mageo Smolenal 4 T lio do III ukdb 1912 3 99 595 Börsen Handelsverein kr Z 114 106
do Nieoiai Oung örel Griäsi 1889 4 32 3962 IKhein V L IHI V be ſo c We t Ges 4 88106do Boden Kredit 5 Rjüsan jcoslow 394,95220 II u 1V b 1901 24 700 an V mm SeD p bank 51/2 116,90do 35 do gar 3 Rjäsan Uraisk gar vukd VI ukäb 1908 3/2 96 900 Ban iger rivat ank 2 903

Russ wämn Anl 1864 5 h 1909 4 5 VII unkäb 1908 1 101 007 rer udo do 1860 5 Kybinsk Bojogore 4 92,80 VII uvdb 1919 5 er a do et Wert 913123Schwed St Aul 1886 3 99,000 I Russ Süd westbahn 4 92,32 IX ukdb 1912 4 1092 396 z r anK verein 104,907
do do 1890 89 8062 Transkaukasischo 3 77 oobehSüechsische ssener redit 8 164,50b3
do Hyp Plabr 1878 Warschau Wiener 10er 3 n ar r c f DeTürkische Anleihe D do IX Ser 0 r 4do Administ 467 2526 Wladticawsſeas Oblig 452 500 W a9t B Gr 7 r e e
o Sianis R 97 313 80 250 Northern Pae Pref 104 100 Pommersehe 102,700 Magdeburger P i r40 Gen Lien 43 73 so z Posensche 1102 760 Vordd Grund Kredit 5 106 50b26

Industrie Aktien 8 ouis u S Fr rz 1931 S Preussische 102,50 t IIvp B nahe u neue 412 118 906
Mutab 345 n do do do 8 102 706 Breuss Pfandbr Bk 7 149 00620n Baà v h c Central Paciſie 2 99 90460 v Schlesische 4 102 306 W ilhelma Mgd Allg U 2123 17758

irs sge e c e en Anniol e eipziwer Börse 18 OktArchimet es 4 3 160 60 r 4 t ren 2 s 192,25 a Z M r Uc iz Karl Ludw B 4 I 84 290 5B ch er Jute 12 191 ch z 3 Sroha Rent Aul 88 356 t Aans Gew 1883 101,756er An d aschinen 2 214,99 Kronpr Rud St Seh 4 100 305 3 do u g8 350 13 do 1879 101 506
Beri Charl Hau V o e neu 6370 do 600 86 350 14 do Em 1675 101 500Berliner Bockbranerei 81/2 152 M o 24 e Nhlr 3t/28indtohl 1884konv 190 156do Br j Königst 6 II6,C0 t T u Stanisnr 1855 100 94,755 3/2 do 1876konv 1090 162do Union raten 5 113 50 Sehwels Contralbahn 4 J 87 k v d 32/2 Alt Iaudohlig 7
Birkenwerder Vorz A 1,75 i 7 lnndrentenbr 500 109 306 32 do do 00,75Brsl EKisenb Linke S 231 7 hBreslauer Oelwerke 3 81 60 4nalRnd Binenb Stamm u Hlv Bigonb Stamm Akt Hiv 130 05

43 m e ſ 026do Sirassenbahn 7,4 188 75B Stamm Priggeaxktien S eipr Floktr Werke i 7Ban Ges We e T 10 Auszig Tepl 500 221,250 3/2 do olektr Strassbe e r dert 318 00 An Mantrioht s 129,506 gä uns A 273 00 t er rW 15 330 u Aussig Teplitz i Buzchtiehrad I t A Bierhbr Riebecku z Böiuuene Nerävaimn v do do B 266,905 4 pr r 157 208
heuer Gu n n e en c 40 WeſiaeeneeeDisch Gusglülil Ges 9 251 90 a o veh 1 Marionburg dMilawra 40 M Mansfelder Kuxe 848 09
Hische Jut 8 1151 her Blunk en 5 I124 506 78 25D un i Haus e 19 Naumburger Braunk 72 252Eekert c Fab 9 1137 20Kaschau Oderbherg 4 hDiv Bank a Kredit Akt S Halle 93r a rhemfahbr 25 Lemhberg Czernowitz A l 77 d 14 oEiberfeld Farveonfabr 472 O herein e e Kr A Upz 177 80016 Zäehs F kiarim 114 006
Erdmannsdort Spinn 12 558,606 a Chemn Bankverein 98 106 Sachs Webetuhts 3283,006 42 B Flvethalb s Hresdenor Hank 163,597Freund Mlasch Kony 7 Fabr Schönh 225 508a 12 J Südösterreich Lomb o 17,50b d9 Bankverein 103 600 habr SchönherrGörlitzer Eisenbbed 275 50 et 5 0 er 16 Thür Gasges Spa 286 506Grevenbruien 43660 Ungar Galiz gar 5 6 Gothaor Vriyvath 125,006 do Pumpe 235 506Hansa Dampfsechiff 6 138 50 r Kiew T 4 Kob Goth Kred Gea 0 s ruär Br V VUarburg Wien Gummi 29 284,9012 Warsehau Wien 7,0 7 Leipziger Uyporh B 140,506 o St Prior
IIarkort St Pr konv 9 135 00 h III 6 8 2 22 42 do Krod u 8parh 92 2 b 9 Zeitrer Par u 8 k 159,908do Brückenb konv l 102 ob Meridionnnz 3 137,008 o o Ohlig 100 60

e neofſmann Stärko 12 210 wo Div Industrie Papioroe Se oth Pfand u Rentenvbriefhie e elAnh Dasaaner Padr Z röllw Papierfabr 560 2 Aussig Teplitzerh S ger 13 737277 er Hyp B 80 a e do Sei vsebr i oce on Norabahn 9
lost Röderh Brauer s 57 do do a 93,253 2/2 Dörstew Rattm St 63,50B 4 o do Gold 100,806in Alüvoner r a 8 an Hyp X X 95 755 5 do do A 99,608 h Busehtiehr I886 atfr 100 896Kurfürsteud Ges i Ig r 305,0 i i 3/2 96 50 h 2 D W M Sonderm x do o 100 806ln Akt Ges f Tiefb 30 310,7 XVI o XViI 4 II01,00ba0 Stier Vorz A 88,0062 5 do Em 1868/71/2Ia eloce Ital D 4 2 7 3 XVIII unk 2 4 1101,00 24 Geraer Jutezp u W 327,006 2 Dux BRodenbaeh

Ludw Löwe Co Ilo 282,50b XIX a 95,50 1 Germania Sehwalbe 106,000 5 do Em 1671199,756Mälzerei Wrede 9 70 h XX unkK 10 32 96,00 13 Gerad Btkb V St A 420,006 h do do 1e74110,b060Magdeburger Eaubank 9 99250 D G K i T rz Ii0 I 750 48 do 40 Fr A I 932000 2 Gras Kötiaobor
Magdeb Strassenbahn s 142 750 do do V re 10 a II 810,006 do Em v 1872 78 99,908Mazehin Breger 2 120 o VI unkb 1900 100,608 1 jHallesche Str B 97,606 Kascohau Oderberg I00 506Reue Boden A G 10 155 50 do VII unkb b 19080 5 100,5037 0 Kette Elbeeh G Akt 5 Prag Dux Gold
e 3 92 266 do VIII 8 b 190äu i 96 500 s Körbizd Znokerfn 129,008 5 GoldNioaborx E 9 l 73 7 do IX v Ia a 9 u 1 101 61 Laips Bauhbent I Frag Tarnas
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